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Kaum ist das Wintersemester vorbei 
steht nach den Ferien schon das Som-
mersemester an. Wir hoffen ihr konntet 
euch ausreichend erholen oder die Zeit 
fürs Lernen nutzen. In diesem mAGazin 
wollen wir dir zeigen, was der Klausu-
rendownload ist und wie du diesen 
nutzen kannst. Außerdem findest du 
ein Interview mit unserer Bildungslan-
desrätin Christine Haberlander sowie 
eine Tipps für alle Mediziner.

In der ÖH tut sich derzeit auch einiges. 
Mit Nadine Danninger habe ich eine 
neue Stellvertreterin an meiner Seite 
im ÖH-Vorsitz. Motiviert starten wir in 
das kommende Semester und freuen 
uns, wenn du dich mit deinen Anliegen 
bei uns meldest. Mit der AG-Veranstal-
tung am JKU-Campus bieten wir am 
17. März wieder die Möglichkeit so 
richtig zu feiern und gebührend in das 
Sommersemester zu starten.

Deine Vanessa

Vanessa Fuchs
AG-Obfrau

KENNST DU SCHON...

... DEN KLAUSURENDOWNLOAD AUF 
UNITECH.AT?
Das Sommersemester hat be-
gonnen und damit starten lang-
sam aber sicher auch wieder die 
Prüfungen. Für eine möglichst 
effiziente Vorbereitung empfiehlt 
es sich, das eigene Wissen mit 
hilfe von Altklausuren zu über-
prüfen. 

Altklausuren bringen den Vorteil, 
dass du dir einen guten Eindruck 
davon verschaffen kannst, wie 
dein Prüfer seine Fragen stellt 
und auch merkst, worauf er ei-
nen besonderen Fokus legt. Der 
einzige Haken: Es kann manch-
mal ziemlich schwierig sein, an 
alte Klausuren heranzukommen, 
besonders wenn man nicht vie-
le Höhersemestrige kennt (in 
Pandemiezeiten ja auch eher 
schwierig, solche kennenzuler-
nen). 

Aus diesem Grund hat die Akti-
onsGemeinschaft den Klausu-
rendownload auf uniteich.at ins 
Leben gerufen. Hier kannst du 
dir Klausuren von A wie Allge-
meinmedizin bis Z wie Zelle und 
Gewebe downloaden, genauso 
wie Mitschriften von zahlreichen 
SAPs. 

Auch du hast die Möglichkeit, 
deine Mitstudierenden bei der 
Prüfungsvorbereitung zu unter-
stützen, indem du deine alten 
Prüfungsfragen auf der Platt-
form hochlädst. 

In diesem Sinne wünschen wir 
dir viel Glück für deine kommen-
den Klausuren und hoffen, dass 
unser Klausurendownload dazu 
beiträgt, dass du sie gut meis-
terst!



Wer kennt es nicht? Kurz vor 
einer wichtigen Klausur sitzt 
man teilweise von morgens bis 
abends in der BIB und versucht, 
sich auch noch die letzten Ka-
pitel des Prüfungsstoffes gut 
einzuprägen. Was man gar nicht 
gebrauchen kann, wenn man 
gerade richtig im Lern-Flow drin 
ist? Die Durchsage „Achtung, 
die Bibliothek schließt. Bitte 
verlassen Sie das Gebäude“. Als 
AG ist es uns ein Anliegen, dass 
die Öffnungszeiten der BIB ver-

längert werden, sodass sowohl 
Frühaufsteher, als auch Nach-
teulen die Lernzone voll ausnut-
zen können und sie nicht schon 
wieder verlassen müssen, bevor 
sie überhaupt richtig mit dem 
Lernen angefangen haben. 

Eine 24/7 Lernmöglichkeit wäre 
hier natürlich die beste Vari-
ante, um den Studierenden die 
Gelegenheit zu geben, sich ihre 
BIB-Besuche frei einzuteilen und 
sich nicht nach den beschränk-

ten momentanen Öffnungszeiten 
richten zu müssen. 

Wir bleiben auf jeden Fall für 
euch dran!

ALS AG WOLLEN WIR FÜR DICH UMSETZEN:

LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN DER BIB AM MED-CAMPUS!

Aktuelle Öffnungszeiten:

Mo – Fr: 8:30 – 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 15:00 Uhr
Sonntag, Feiertage ge-
schlossen



INTERVIEW MIT

GESUNDHEITSRÄTIN MAG. CHRISTINE HABERLANDER

Wie kann man die Ausbil-
dung bzw. das Studium für 
Jungmedizinerinnen und 
Jungmediziner in Zukunft at-
traktiveren?

Die eigene Studienzeit ist et-
was ganz besonderes und man 
wird sich immer daran erinnern. 
Zum einen sorgt die Qualität der 
Ausbildung für Attraktivität. Da 
können wir an der JKU wirklich 
stolz sein. Wir sind eine junge 
Fakultät, es gibt ein sehr gutes 
Studierenden - Lehrenden Ver-
hältnis, bei uns kennt man sich 
persönlich, alle sind unglaublich 
engagiert. „Dem Anfang wohnt 
ein Zauber inne“ und das spürt 
man - Studierende können mit 
den Professoren vieles aktiv ge-
stalten. 

Aber natürlich gibt es noch eini-
ge ToDo‘s bis wir im Vollausbau 
sind. Wir wollen fachlich und 
sozial kompetente Lehrende für 
Linz gewinnen und wir wollen 
noch besser mit den oö Kran-
kenhäusern und  modernen Un-
ternehmen zusammenarbeiten. 
Aber natürlich ist auch der Ort 
entscheidend, wo studiert wird. 
Hier konnten wir vor wenigen 
Monaten den neuen Campus er-
öffnen. Der modernste Studien-
orte in ganz Österreich! Mitten 
in Linz, mitten im Kepler-Uni-
versitäts-Klinikum. Von solchen 
Rahmenbedingungen können 
viele andere Studierende nur 
träumen. Und last But Not least: 
ganz wichtig: das Studentenle-
ben. Ich hoffe, nach Corona wird 
wieder gefeiert.

Gibt es Ihrerseits Pläne ge-
gen den Mangel der Allge-
meinmediziner anzukämp-
fen?

Die Hausärztinnen und Hausärz-
te sind oft die erste Anlaufstelle 
für gesundheitliche Probleme 
und haben ein breites Tätig-
keitsfeld. Ein sehr spannender 
Beruf. Die Attraktivierung der 
Kassenverträge durch die So-
zialversicherung ist sicherlich 
wichtig. Aber auch, dass es mo-
derne Rahmenbedingungen gibt, 
Stichworte Gesundheitszentren 
und Primärversorgungseinhei-
ten. Junge Ärztinnen und Ärzte 
wollen im Team arbeiten. Wir 
setzen aber auch ganz gezielt 
bei der Ausbildung an in OÖ. Mit 
der Besetzung des Lehrstuhls 
Allgemeinmedizin mit Univ.Prof.
in Dr.in Erika Zelko entwickeln 
wir die medizinische Ausbil-
dung in Oberösterreich weiter. 
Durch die Lehrpraxis und das 
Klinisch-Praktische Jahr lernen 
angehende Medizinerinnen und 
Mediziner den Hausarztberuf 
direkt vor Ort kennen. An unse-
rer Medizinischen Fakultät ist 
für die Studierenden intensiver 
Kontakt zur Allgemeinmedizin 
fix im Lehrplan verankert. Dieser 
Kontakt zur Allgemeinmedizin 
wird durch die Besetzung des 
Lehrstuhls noch verstärkt. 

Ein Facharzt für Allgemein-
mediziner war unter der 
aktuellen Bundesregierung 
bereits im Gespräch. Würden 
Sie diese Änderung begrü-
ßen?

Ja, absolut. Ich begrüße jeden 
Schritt, um den Beruf zu attrakti-
veren und mehr junge Menschen 
für diesen Beruf zu begeistern. 
Fest steht aber, dass die Schaf-
fung einer Facharztausbildung 
für die Allgemeinmedizin gut 
durchdacht sein muss und es zu 
keinen Nachteilen für die Stu-
dentinnen und Studenten, die 
sich dafür entscheiden, führen 
darf.

Für gewisse Fachausbildun-
gen wie z. B. Dermatologie 
muss man meist sehr lange 
auf eine Ausbildungsstelle 
warten. Sind in diesem Be-
reich Änderungen geplant?

Diese Wartezeiten sind natür-
lich abhängig von der Größe der 
Fächer bzw. der Zahl der Ausbil-
dungsstätten und damit vom Be-
darf. Hinweisen möchte ich aber 
auch, dass sich bei manchen 
Fächern die Wartezeiten redu-
zieren würde, wenn die Bereit-
schaft besteht, die Ausbildung 
auch in einem Spital außerhalb 
des Zentralraums zu absolvie-
ren. 

In Zukunft soll der Fokus in 
OÖ auf die Gesundheitsprä-
vention gelegt werden. Wie 
genau kann man sich das 
vorstellen?

Wir arbeiten für ein großes Ziel, 
dafür, dass die Menschen in 
unserem Land gesund und gut 
leben können. Heute – und bis 
ins hohe Alter. Wir arbeiten da-



für, dass die oberösterreichische 
Gesundheitsversorgung gut und 
stark bleibt – gerade weil wir 
wissen, dass immer mehr Men-
schen immer älter werden. Und 
wir bringen die Versorgung, die 
in den Krankenhäusern passiert, 
mit der Vorsorge, für die jede 
und jeder selbst Verantwortung 
trägt, zusammen. Gesundheits-
förderung und Prävention sind 
wesentliche Schwerpunkte der 
oö. Gesundheitspolitik. Sie ver-
folgen das Ziel, Krankheiten 
zu vermeiden und damit auch 
die Anzahl der gesunden und 
selbstbestimmten Lebensjahre 
für alle Menschen zu erhöhen. 
Als Gesundheitsland Oberöster-
reich wollen wir die Menschen 
mit unseren Programmen und 
Maßnahmen dabei unterstützen. 

Wir starten damit bereits in der 
Krabbelstube und in Kindergär-
ten. In 432 Gesunden Gemein-
den erreichen wir die Menschen 
mit dem Thema Gesundheit und 
Vorsorge dort, wo sie aufwach-
sen, leben und alt werden, wo 
sie ihren Alltag verbringen, wo 
sie rasch und unkompliziert in-
formiert werden können.

Auch der Ausbau und die Stär-
kung der Primärversorgungs-
einrichtungen sind mir in die-
sem Zusammenhang besonders 
wichtig. Dort ist schon im Kon-
zept enthalten, dass es mehr an 
- multiprofessioneller- Beratung 
und Betreuung geben soll.

Wie soll sich die Medizini-
sche Fakultät in Linz künftig 
entwickeln? Welche Schwer-
punkte werden gesetzt?

Die Medizinische Fakultät soll 
kein Elfenbeinturm der Wissen-
schaft sein. Ziel ist es, medi-
zinische Forschungsergebnis-
se direkt zu den Patientinnen 
und Patienten zu bringen. Hier 
geht es um Medizin, die beim 
Menschen ankommt. Daher ist 
es wichtig, weiterhin auf eine 
strukturierte Kooperation von 
Versorgung, Lehre und For-
schung zu setzen. Wir wollen 
ein Ort sein, wo man heute und 
morgen gerne zum Studieren, 
Arbeiten und Leben kommt. 



SEI

KTIV
Das Studentenkonto, 
das mehr kann.

Mit dem Raiffeisen Studentenkonto  
erhalten alle produktiven Köpfe 20 % 
Ermäßigung auf alle Ausdrucke und das 
Binden und Spiralisieren von Seminar- 
und Abschlussarbeiten im ÖH-Shop  
(ausgenommen anderer Rabattaktionen). 

Mehr Infos auf 
rlbooe.at/studenten



SEI

KTIV
Das Studentenkonto, 
das mehr kann.

Mit dem Raiffeisen Studentenkonto  
erhalten alle produktiven Köpfe 20 % 
Ermäßigung auf alle Ausdrucke und das 
Binden und Spiralisieren von Seminar- 
und Abschlussarbeiten im ÖH-Shop  
(ausgenommen anderer Rabattaktionen). 

Mehr Infos auf 
rlbooe.at/studenten

WERDE TEIL DEs TEAMS!
Sei Dabei!

Willst du dich aktiv für deine Mitstudierenden einsetzten und in der ÖH wirklich etwas bewegen? 

Dann werde Teil des größten und motiviertesten Teams an der JKU, der AktionsGemeinschaft. Wir sind 

immer auf der Suche nach neuen und engagierten Leuten, die uns in unserer Arbeit unterstützen.

Melde dich ganz einfach bei unserer Obfrau Vanessa per Mail unter v.fuchs@uniteich.at oder 

schreib uns auf Social-Media! (Instagram: ag.jku.uniteich oder Facebook: AktionsGemeinschaft Linz)

DEINE ANSPRECHPARTNER IN DER AG

ÖH-Vorsitzende
vanessa.fuchs@oeh.jku.at

ÖH Med
maximilian.baumann@oeh.jku.at

Maximilian Baumann Nadine Danninger

Johannes neuhuberSebastian riemer Gernot brezina

ÖH Jus
sebastian.riemer@oeh.jku.at

ÖH Jus 
gernot.brezina@oeh.jku.at

ÖH WiWi
johannes.neuhuber@oeh.jku.at

2. stv. Vorsitzende
nadine.danninger@oeh.jku.at

Vanessa fuchs



WERDE TEIL DES 
TEAMS!

 

Melde dich einfach bei unserer 
AG-Obfrau Vanessa Fuchs auf 
Facebook oder per Mail unter: 

v.fuchs@uniteich.at

Zutaten für 2 portionen

Bewirb  
dich jetzt!

BÄRENSTARKE  
BENEFITS GESUCHT? 

We really care for experts.
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